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Der aktuelle Macchiavelli

Nicht, wer zuerst die Waffen ergreift,
ist Anstifter des Unheils, sondern wer
dazu nötigt.

Ich halte keinen Betrug für ehrenvoll,
der dich ein gegebenes Wort und einen
beschworenen Vertrag brechen macht.

Bisweilen magst du auf diese Weise
ein Reich und eine Herrschaft erringen

Ruhm wirst du niemals dadurch
erlangen.

Niemand (d. h. kein Herrscher)
verschiebe auf die Stunde der Gefahr, das
Volk zu gewinnen Denn die Allge¬

meinheit wird glauben, das Gute nicht
von dir, sondern von deinen Gegnern
empfangen zu haben, und da sie fürchten

mufj, du möchtest ihr, wenn die
Not einmal vorbei, wieder nehmen, was
du bloh unter einem Zwange schenktest,

so wird sie keinerlei Verpflichtung
dir gegenüber empfinden. Piefje

13


	Der aktuelle Macchiavelli

